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Mi 7 19.00 Hauskreis bei Keller
So 11 13.30 Herrenmahl in Ortlerstr. 8

14.00 Gottesdienst
Leitung: Klaus Jacobi Predigt: Joachim Braun

Mi 14 19.00 Bibelstunde in Ortlerstr. 8
Mi 21 19.00 Hauskreis bei Braun
Mi 28 19.00 Bibelstunde in Ortlerstr. 8

Mi 4 19.00 Hauskreis bei Keller
So 8 13.30 Herrenmahl in Ortlerstr. 8

14.00 Gottesdienst
Leitung: Joachim Braun Predigt: Rainer Miebach

Mi 11 19.00 Bibelstunde in Ortlerstr. 8
Mi 18 19.00 Hauskreis bei Braun
Mi 25 19.00 Bibelstunde in Ortlerstr. 8
So 29 14.00 Missiontag in Ortlerstr. 8 Leitung: Josef Schmid

Mi 2 19.00 Hauskreis bei Keller
Mi 9 19.00 Bibelstunde in Ortlerstr. 8
So 13 13.30 Herrenmahl in Ortlerstr. 8

14.00 Gottesdienst
Leitung: Erich Schläfer Predigt: Klaus Jacobi

Mi 16 19.00 Hauskreis bei Braun
Mi 23 19.00 Bibelstunde in Ortlerstr. 8
Mi 30 19.00 Gebetsstunde

Christliche Gehörlosen Gemeinde München

I n fos  rund  um  d i e  CGG  Muenchen

Rundbrief

Aber durch Gottes Gnade bin ich, was
ich bin; und seine Gnade, die er an mich
erwiesen hat, ist nicht vergeblich gewe-
sen, sondern ich habe mehr gearbeitet
als sie alle; jedoch nicht ich, sondern
die Gnade Gottes, die mit mir ist.

1. Korinther 15, 10
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Bericht einer Auferstehungsfreizeit in Willingen 2008 Persönliche Geburtstage:

Juni

5 Josef Schmid
11 Peter Brock
18 Martin Bickelbacher
23 Andrea Jacobi
25 Anja Fränkel

Juli

24 Herbert Ludwig

August

5 Malena Keller
23 Joachim Braun

Adressen und Ansprechpartner:
bei Gottesdienst und Bibelstunde:
in der Christliche Gemeinde, Ortlerstr. 8, 81373 München

bei Hauskreise:
Thomas Keller, Karolingerstr. 1, 82205 Gilching
Joachim Braun, Wendelsteinstr. 1, 85591 Vaterstetten

Ansprechpartner: 
Joachim Braun, 
Fax: 08106 / 302394
Email: info@muenchen.cgg-online.de
Internet: www.muenchen.cgg-online.de
Verantwortlich für den Inhalt: Joachim Braun
Foto: Titelseite: Bettina Braun

Seite 6: unbekannte Gehörlose
Seite 7: Andrea Jacobi 

Wir freuen uns immer wieder auf Brief/Artikel/Vorschlag, bitte an 
per Email: webmaster@muenchen.cgg-online.de
per Fax: 089 / 563089 bis zum Redaktionsanmeldschluss: 16. Juli 2008

Hinweis: “Die Bibelzitaten wurden vom Schlachter Version 2000 Bibelübersetzung entnommen”

Alle Jahre wieder findet die
Auferstehungsfreizeit statt. In Süden
Rettenbach gab es auch Freizeit. Wir, alle
über 90 Teilnehmer, aus alle
Himmelsrichtungen waren gut angekommen,
trotz Schneefall und schönes Wetter, es war
sehr wechselhaft auf der Anreise. Gott hat
uns allen bewahrt. 

Bei der Anreise kamen Addy und Jojo nicht,
denn Addy war krank, daher reisten sie erst
am nächsten Tag an. Danke dem Herrn, dass
die beiden auch  gut angekommen und Addy
wieder fit ist. Hans Holger Miebach hielt
einen Vortrag über Gottes Schöpfung am
Abend, einige waren so begeistert und hiel-
ten es unglaublich. 

Es war wirklich ein gesegnetes Freizeit, auch
wenn Magenvirus verbreitet und  an vielen
angesteckt worden waren. Es gab Erbrechen
und Durchfälle. Wir gaben unsere
Gemeinschaft nicht auf. Wir vertrauten voll
auf dem Herrn. ER hat uns Kraft gegeben.
Ein Bruder hat uns ermutigt, haben viel gelit-
ten, aber wir haben den Sieg Teufel nicht
verschenkt. Wir haben uns doch schöne
Erlebnisse erlebt. Es gab Lachgruppe, die
immer die Stimmung brachte (lach). Beim
Wetter wie im Winter fiel der Schneefall von
Do bis Sa. Schneehöhe war ca. 25 cm bis 30
cm. Einige Tage mit Sonnenschein viel
Schnee. Wahnsinn. Gottes Schöpfung ist
wunderbar. 

Wir gingen auf Ausflüge am Nachmittag los,
gleich beim Aufbruch war totale
Schneeballschlacht. Es hat uns einfach Spaß
gemacht, wir brauchten mal was zum  austo-
ben. Einfach lustig. Einige Gruppen fuhren
Schlitten, gingen spazieren, trinken Kaffee.
Keiner sollte Alleine gelassen werden. 

Es war sehr harmonische Gemeinschaft von
Jung bis Alt. Unser Jojo predigte zum ersten
Mal vier Tage durch über das Thema:
"Christus ist der HERR!" Jeden Tag mit ver-
schiedene Themen: 1. Jesus sah im
Augenblick zu Petrus, als er dreimal verleug-
net hat. 2. Versuchung Jesus, Christus war
ein wenig niedriger als Engeln! 3. Jesus ist
Sieger. 

Am letzten Abend machten wir Bunter
Abend, Theater, Gebärdenlieder und Spiele
durch Wolfgang Bladt "Wer ist wer? und Was
ist was?" Wir sollen raten, wer auf Bilder war,
die ausgeschnitten waren. Es war tolle Idee
und auch noch ein Spiel von Claudia Weiel
und Christian Pflugfelder. Zu Wortspiel: Eine
Gebärde HOCH und andere Gebärde ZEIT
und wir sollen schneller raten, was ein Wort
von HOCH und ZEIT rauskommt. Es wurde
Gruppe Frauen und Männer aufgeteilt, wer
zum Schluss Sieger waren? Ergebnis waren
wir alle Frauen SIEGER. ES tut mir echt Leid
mit den Männer (lach.)

Mit schweren Herzen fuhren wir nach Hause,
am liebsten wollten sie alle weiter bleiben.
Wir dürfen nicht vergessen, dass wir im
Himmel in Zukunft unzertrennlich werden.
Diesmal war wirklich das SCHÖNSTE Freizeit
in meinem Leben, wo ich mal woanders war.
Nächstes Jahr wird es wieder in Willingen
stattfinden, ich hoffe es sehr, dass auch so
die Stimmung bleiben wird. Bitte nicht ver-
gessen, Lachgruppe steht schon zur
Verfügung. Hihi. Und junge Leute sind sehr
herzlich willkommen. 

Bitte weitersagen. Ich besuchte nach der
Freizeit eine Glaubensschwester bis
Mittwoch. Ich wurde selbst auch am Dienstag
krank, habe auch erbrochen, blieb doch bis
Donnerstag bei ihr. Sie versorgte mich gut.
Am Freitag ging mir etwas besser, ich fuhr zu
meiner Oma um Zwieback zu holen. Am
Samstag wollte ich mit meinem Auto bissl
einkaufen, merkte am Auto was, sah, dass
mein Reifen platt war. Ich war soooo dank-
bar, dass ER mich auf der Reise nach Freizeit
und Heimfahrt über 500 km gut bewahrt hat. 

Ich war bei meinem Bekannten wegen
Reifenerfahrung, er sagte, dass meine Reifen
schon sehr alt sind. Es könnte mir schlimmer
passieren. Danke Herr Jesus !! 

Anja Fränkel
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Über mein Leben und meine Arbeit
Ü b e r r a s c h e n d e r
Besuch aus Kenia,
Dezember 2007 - März
2008 in Deutschland.

Ich komme aus
armen Verhältnissen.
Meine Mutter ist
Schneiderin und mein
Vater arbeitslos. Wir

sind drei Kinder in der
Familie: zwei Jungen und ein
Mädchen. Ich bin der erstgeborene
und von Geburt an taub. Meine
Schwester ist 26 Jahre alt und
Dolmetscherin. Mein Bruder ist 23
Jahre alt und studiert. Ich bin glük-
klich ein Segen für die Familie zu sein,
so wie ich bin. Ich begann meine
Schullaufbahn im Alter von vier
Jahren in einer besonderen
Gehörlosenschule. Meine
Grundschulzeit in Kambui von 1985
bis 1995 war nicht leicht. Ich hatte
große Probelm mit der
Verständigung, weil meine Eltern
keine Gebärdensprache kannten. Ich
hatte Schwierigkeiten, meine
Bedürfnisse und Wünsche auszu-
drücken, aber Gott sei Dank versuch-
ten sie ihr Bestes meinen Bedürfnisse
gerecht zu werden.

Vier Jahre lang von 1996 bis 1999
besuchte ich die Reverend Muhoro
Realschule für die Gehörlosen, um
den mittleren Bildungsabschluss zu
erreichen. Ich lernte die unterschied-
lichsten Menschen kennen und mein
soziales Umfeld zu begreifen. Danach
hatte ich den Traum, Lehrer zu wer-
den, aber ich konnte nicht die
Voraussetzungen erfüllen, daher ver-

flüchtigte sich mein Traum. Es war ja
kein Weltuntergang. 

Zu diesem Zeitpunkt begannen mein
Bruder und Schwester die
Gebärdensprache zu lernen und sie
kommunizierten flüssig mit mir und
tauschten sich über vieles mit mir
aus. Sie waren ein große Hilfe für
mich und unterstützen mich seelisch
und moralisch.

Außerdem erhielt ich finanzielle
Unterstützung von meiner Mutter. Sie
kümmerten sich aus tiefsten Herzen
um mich. Nach der mittleren Reife
wurde das Leben sehr beschwerlich
für mich. Ich brauche dringend
Arbeit, um meine Familie zu unter-
stützen, aber es war unsicher, einen
Job zu finden, obwohl ich mich
bemühte. Jedoch erhielt ich einen
Grundkurs als Schreiner, so dass ich
mir für meine persönlichen Gebrauch
etwas dazu verdienen konnte.

Einige Jahre später arbeitete ich als
Reinigungskraft, aber der Verdienst
ist gering. Ich schaffe es mein leben
zu meistern. 

Ich danke Gott für alles was mir in
meinen Leben widerfahren ist. Ich
lobe und preise ihn und vertraue kon-
tinuierlich auf ihn, weil ich weiß, er
hat einen Plan für meine Zukunft.

Ich habe ein gute Zeit und bis zum
Wiedersehen. 

Gottes Segen 
David Njuguna

GEBET - wenn GOTT nicht antwortet!?
Kennst Du das, wenn man betet und
GOTT nicht antwortet? Der Himmel ist
irgendwie zu betoniert, doch heißt es:
"Unser Vater, der du bist im Himmel!"

Wie muss ich beten, damit GOTT am
ehesten antwortet?  

Wenn Du betest, sollst Du nicht plap-
pern (Gebetsrituale - Wiederholungen)
wie die Heiden, die keine Ahnung von
GOTT haben, und meinen wenn Sie
viele Worte machen, wird GOTT schon
eine Antwort geben! 

Leider ist das nicht so, sondern unser
Vater im Himmel weiß schon immer
vorher, worum es euch diesmal geht.

Gebet ist eine Vertrauenssache,
Gebete hat viel mit Vertrauen zu tun,
ich vertraue mich GOTT an. 

Das Vertrauen ist die BASIS
(Grundlage) für das Gebet. Oft erwar-
ten wir von GOTT eine sofortige
Antwort, aber manches stellt sich raus,
das GOTT  in 10 oder 20 Jahren ant-
wortet.  Deshalb sollen wir nicht ver-
gessen, GOTT hört die Gebete, doch er
antwortet nach seinem  Willen. Matt.
6,10; 

GOTT ist GOTT und kein Automat!  

Gebet ist auch ein Funktion des
Glaubens = Vertrauen , indem ich mich
vor mir wegschauen lerne und auf
GOTT ganz vertraue, und dann das
persönliche  ( ICH ) zu schauen.  

Als Jesus dem Gelähmten auf einer
Liegematte seinen Glauben sah, sprach

er zu ihm: Mensch, deine Sünden sind
dir vergeben!  Lukas 5,20;  Möchtest
Du auch, das Jesus zu dir sagt: "Deine
Sünden sind dir vergeben!" ?  

Dann komm auch Du zu Jesus, und
bekenne deine Sünden! Sünden tren-
nen uns von GOTT, unser  eigenen
Motive (unser persönliche Ziele) im
Vordergrund stellen, sowas erhört
GOTT nicht! Siehe Jesaja 38, 17; 44,
22 und 43, 25;  und "Keinen Frieden,
spricht der Herr, gibt es für die
Gottlosen!" Jesaja 48, 22.  

Und wenn Du mit deinem Mund Jesus
als dem Herrn bekennst und in deinem
Herzen glaubst, das GOTT ihn (Jesus)
aus den Toten auferweckt hat, so wirst
DU gerettet. Römer 10, 8-11;  

So sollst Du wissen, dass Jesus
Vollmacht hat, unsere Sünden zu ver-
geben. Lukas. 5, 24; Noch haben wir
die Hoffnung, lies die Bibel, GOTT ant-
wortet durch die Heilige Schrift siehe
Johannes 3, 16. 

Ich wünsche Dir Gottes Segen mit
einem herzlichen Shalom  

Tom Keller

CGG 5



CGG 6 CGG 3

Gehörlose italienische Ehepaar in Salzburg
Liebe Schwestern und Brüdern,

Wir, Luca und Giuseppina sind
gehörlose Christen aus Italien und
sind auf Empfehlung von Frida
Monnanni (hörende) vom 22. bis
24. Februar zu einem kulturellen
und spirituellen Austausch nach
Salzburg gekommen, den die
Missionarin Martha in Salzburg
organisiert hatte. 

Diese hatte uns zu diesem Treffen
der Gehörlosen in Österreich einge-
laden. Daher waren wir darauf ein-
gestellt, daran teilzunehmen. Gleich
mit unsere Ankunft am Freitag
machen wir einen schönen Ausflug
in Zentrum von Salzburg. 

Am Samstag morgen wurde Luca
dem gehörlosen Christlichen
Gemeinde von Italien vorgestellt,
damit sich die Arbeit im Namen de
HERRN für die Gehörlose weiterent-
wickelt. Ich bat auch für das
Wachstum der Zahl der
Dolmetscher in ganz Italien zu
beten, damit die Gehörlosen in ganz
Italien das Evangelium empfangen
können.

Am Samstag nachmittag haben wir
das Zeugnis über unsere Bekehrung
zum christlichen Glauben abgelegt.

Wir tauschten uns über die unter-
schiedlichen Kulturen im italieni-
schen Leben aus. Gläubige und
Ungläubige waren gekommen. 

Am Sonntag morgen predigte Luca
Gottes Wort zu anderen gehörlosen
Gläubigen. 

Wir wurden alle mit so viel Freude
zu diesem Treffen im Namen Gottes
empfangen.

Gottes Segen
Luca und Giusy

- 21. - 26. Mai 2008 Rumänien-Missionseinsatz von CGG München, 
Sammlung für Altkleidung usw., an Jochaim Braun, 
Email: info@muenchen.cgg-online.de, Fax: 08106 / 302394

- 22. - 25. Mai 2008 Männerfreizeit auf der Berghütte am Spitzingsee, 
Info/Anfrage an Martin Bickelbacker, E-Mail: info@muenchen.cgg-online.de

- Am 12. Juli 2008 ab 12 Uhr, wer will, kann auch eher kommen wegen 
Platzreservierung. bei schönem und super Wetter am Lußsee (besser 
früher dort sein wegen Reservierung und Platz) und bei schlechtem Wetter 
in der Ortlerstrasse. 8

- 1. - 5. Oktober 2008 DMI-Konferenz in Alexandria/Ägypten

Vorschau

Luca, Giusy, Martha und Frida

Auferstehungsfreizeit in Willingen 2008


